
 

 

ENTWURFSGEDANKEN  

Zentr al er  Entwur fsgedanken i st, den Dai ml hof ei ner  sanften Sani er ung zu unter zi ehen, bei  der  al l e 

wesentl i chen Char akter i sti ka des Gebäudes bei behal ten wer den. Der  her vor r agenden Aussi cht nach Westen 

wi r d dur ch Öffnen des Gi ebel s Rechnung getr agen, di e Dachfl äche bl ei bt bi s auf ei n kl ei nes 

Dachfl ächenfenster  dur chgehend er hal ten. Di e natür l i che Gel ändeentwi ckl ung er l aubt es, den ver schi edenen 

Nutzungen Fr ei fl ächen unter schi edl i chster  Qual i tät zuzuor dnen. Di e Nutzungen si nd so angeor dnet, dass ei ne 

getr ennte und zusammen gel egte Nutzung der  Geschosse mögl i ch i st und si ch di e Wege der  Gäste und Bewohner  

ni cht zwi ngend kr euzen. Konstr ukti ve Ei ngr i ffe an der  Bausubstanz wer den nur  wo es der  Ver fal l  notwendi g 

macht, getäti gt, i n manchen Fäl l en Fenster  zu Tür en nach dr außen ausgebr ochen. Di e ver wendeten 

Mater i al i en si nd or tstypi sch ( Schi ndel ei ndeckung des Daches und höl zer ne Fl echtzäune)  und stammen i m 

Si nne der  Nachhal ti gkei t aus der  Umgebung.  

ERSCHLIESSUNG 

Aus ei gener  Er fahr ung steuer n Gäste di e zentr al e Tür  an der  Hauptfassade an. Sel bst wenn i hnen vor her  

tel efoni sch mi tgetei l t wur de, dass si ch der  ei gentl i che Ei ngang an der  Sei te des Gebäudes befi ndet. I n di esem 

Entwur f wi r d daher  der  Hauptei ngang bei behal ten und dur ch Nebenei ngänge er gänzt. Dami t di e Ki nder  ni cht 

auf di e Str aße l aufen, wi r d der  ber ei ts bestehende Zaun an der  Str aßengr enze wei ter geführ t. Ei ne Gar tentür  

befi ndet si ch gl ei ch neben den Par kmögl i chkei ten für  Autos. Dur ch zusätzl i che üppi ge Bepfl anzung der  Mauer  

i st das Haus samt Gar ten von der  Str aße abgeschi r mt. Über  den Bal kon gel angt di e Jungbäuer i n di r ekt von 

der  Küche i n den Gemüsegar ten und der  Jungbauer  über  den "Ar bei tsei ngang" an der  Nor dsei te fast di r ekt 

vom Stal l  i n den Ar bei tsr aum bzw. i ns Badezi mmer . I n der  ehemal i gen Di el e wi r d ei ne i nter ne Tr eppe 

ei ngebaut, di e di e Fer i engäste unabhängi g i ns Dach-  und Kel l er geschoss führ t.  

ERDGESCHOSS 

Di e bestehende Gr undstr uktur  des Gr undr i sses wi r d bei behal ten. Di e Di el e am Ei ngang wi r d er wei ter t, dami t 

das Tr eppenhaus P l atz hat und daneben wer den ei n natür l i ch bel i chtetes Badezi mmer  und der  gewünschte 

Ar bei tsr aum angeor dnet. Ei ne zusätzl i che Ei ngangstür  gr enzt di e Wohnung der  Bauer n vom gemei nsam mi t 

den Gästen genutzten Tr eppenr aum ab. Küche und Stube behal ten i hr e Funkti on bei ,  di e Schl afr äume für  

El ter n und Ki nder  si nd nach Westen hi n angeor dnet.  

Sämtl i che Fußbodenaufbauten und Ober fl ächen si nd zu er neuer n, al l e I nstal l ati onen ebenfal l s. Sowei t 

mögl i ch, wer den Tür en und Fenster  i nstandgesetzt und wi eder ver wendet. Gedämmt wi r d an der  

Raumi nnensei te mi ttel s 5cm Kl i maputz, di eser  fol gt den natür l i chen kur vi gen Mauer ober fl ächen und wi r kt 

so ni cht "kanti g", wi e das bei spi el swei se I sosi l i katpl atten tun. I n der  Stube kann di e Dämmung hi nter  der  

Täfel ung bzw. unter hal b des r estaur i er ten Hol zbodens er fol gen. 



 

KELLERGESCHOSS 

Von der  Tr eppe kommend gel angt man i n den "Schnapskel l er ", wo Köstl i chkei ten vom Hof angeboten wer den, 

über  ei ne wei ter e Tr eppe i n den Fr ühstücks-  bzw. Aufenthal tsr aum. Dur ch das zur  Tür  ver wandel te Fenster  

tr i tt man hi naus auf di e Ter r asse, auf der  di e wunder bar e Aussi cht bei  Nachmi ttagssonne genossen wer den 

kann. Der  Ber ei ch der  Getr ei demühl e wi r d ver kl ei ner t. Nebenan befi ndet si ch der  Ar bei tsr aum der  

Jungbäuer i n/Fl or i sti n, für  den Abhofver kauf i hr er  Pr odukte wi r d di eser  di r ekt von außen er schl ossen. Ei ne 

Nutzung von Mühl e und Backofen für  Wor kshops mi t den Gästen i st i n di eser  Raumkonstel l ati on i n Zukunft 

mögl i ch. Di e Kel l er r äume an der  Nor dsei te si nd für  Ger äte und Wer kzeug des Bauer s gedacht, si e si nd di r ekt 

von außen anfahr bar  und von hi er  aus gel angt man auch i n den Hei zr aum und das angr enzende i n den Hang 

ei ngebaute Hackschni tzel l ager . 

Zur  Mater i al i si er ung: Di e hi stor i schen Natur stei nmauer n sol l ten mögl i chst er hal ten bl ei ben, wo notwendi g 

wer den si e "gestopft". Di e gezi egel te I nnenwand wi r d natür l i ch ver putzt. Auch di e Hol zbal kendecken si nd i n 

ei nem sehr  guten Zustand. Zwi schen i hnen wi r d di e Dämmebene zu den ober en Geschossen angeor dnet. 

Dämmung und Hei zung der  Kel l er r äume fi ndet i m neuen Fußbodenaufbau statt, j e nach Kostenr ahmen können 

di es gr oßfor mati ge, gebr ochene Stei npl atten oder  auch nur  ei n ei nfacher  Kal kestr i ch sei n. Ei ne an den 

Raumr änder n angeor dnete Hei zl ei tung er wär mt das Mauer wer k i m Sockel ber ei ch von unten nach oben und 

l ässt so kei ne Käl te abstr ahl en. Di e hi stor i schen Tür en wer den aufger i chtet und wi eder ver wendet.  

DACHGESCHOSS 

Di e Gäste er schl i eßen das Dachgeschoss über  den bel i chteten neuen Sti egenaufgang. Ei ne Fer i enwohnung 

besteht aus j e ei nem Schl af-  und Badezi mmer , sowi e aus ei nem Wohn-  Essr aum mi t Zugang zum Bal kon. Di e 

gr oßfl ächi g ver gl aste Gi ebel fr ont hi nter  dem Bundwer kgi ebel  wi r d vom Vor dach natür l i ch beschattet und 

er mögl i cht ei nen wunder bar en Ausbl i ck auf di e Ber gl andschaft. Das Sofa kann ausgezogen wer den und so P l atz 

für  zwei  wei ter e Besucher  schaffen. Hol zober fl ächen an Wänden und Böden schaffen ei nen Raum zum 

Entspannen und Wohl fühl en. Di e Schl afr äume wer den dur ch gr oßfl ächi ge  

Fenster  bel i chtet. Di e bestehenden Hol zbr etter  der  Fassade wer den vor  den Fenster fl ächen quer  gestel l t und 

ver hi nder n al s Lamel l en ei ne di r ekte Ei nsi cht von der  höher  gel egenen Str aße.  

Di e gesamte Konstr ukti on i nner hal b der  außenl i egenden Hol zstr uktur  kann al s neu betr achtet wer den. Ei n 

Hol zbau kann hi er  al s systemi mmanent angewandt wer den. 

Für  di e Var i ante ei ner  gr oßen ger äumi gen Wohnung muss l edi gl i ch ei ne Wand ver setzt wer den, al l e 

I nstal l ati onen bl ei ben an der sel ben Stel l e bestehen. Es er geben si ch ei n gr oßzügi ger  und hel l er  Wohn-  und 

Essr aum unter  dem fr ei en Gi ebel  und ei n zusätzl i ches Zi mmer . Di e Ber ei che unter hal b 1,50m Raumhöhe 

wer den für  pr akti sche Staur aumfl ächen genutzt. 



 

ENERGETISCHES KONZEPT 

Di e gesamte Hei zanl age des Gebäudes wi r d neu er stel l t. Di e Räume wer den mi ttel s Fußbodenhei zung behei zt 

und wo das Mauer wer k i nnen auf Si cht bl ei bt, zusätzl i ch mi ttel s ni cht si chtbar er  Hei zl ei ste i m 

Sockel ber ei ch er wär mt. Der  neue Hei zr aum mi t dazugehör i gem unter i r di schem Hackschni tzel si l o befi ndet 

si ch i m Hang angr enzend an di e Nor dfassade. Di e Wohnr äume wer den i nnen l i egend mi ttel s Kl i maputz 

gedämmt, das Dach hauptsächl i ch zwi schen den Dachspar r en. Di e unter i r di schen Mauer n können i m Rahmen 

von Tr ockenl egungsar bei ten von außen gedämmt wer den. Al l e Fenster  wer den auch i m Fal l e ei ner  

Restaur i er ung mi t I sol i er gl asschei ben ver sehen. 

STATISCHES KONZEPT 

Di e stati sche Str uktur  befi ndet si ch i n ei nem ver häl tni smäßi g guten Zustand. Al l e Decken und Mauer n 

bl ei ben er hal ten. Nur  wo es notwendi g i st, wer den Bal ken par ti el l  dur ch an den Bestand angepasste Bal ken 

er setzt oder  dur ch sei tl i che Aufpl attungen ver stär kt. Aufgr und ger i nger  Raumhöhen wer den Fahl böden 

zwi schen den Tr agbal ken angeor dnet, di e Lehm al s Schal l schutzmaßnahme und di e Lei tungen aufnehmen. Di e 

stati schen Si cher ungsmaßnahmen der  Stei nmauer n er fol gt mi ttel s Stahl schl euder n. 

 

 

ERMITTLUNG DER KOSTEN 
 
Restaurierungsarbeiten Natursteinsanierung  außen 5.000,00  
  innen 1.000,00  
 Putz- und Fassadensanierung  Außenfassade 9.000,00  
  Innenräume 5.000,00  
 Kachelofen   8.000,00  
 Innenausbau  Türen  12.000,00   
    40.000,00 

     
Baumeisterarbeiten Baustelleneinrichtung und Sicherheit  5.000,00  
 Abbrucharbeiten  10.000,00  
 Erdarbeiten  6.000,00  
 statische Sicherungsarbeiten  40.000,00  
 Trockenlegungsarbeiten  10.000,00  
 Stahlbeton- und Mauerwerksarbeiten  15.000,00  
 Putz-und Dämmarbeiten  25.000,00  
 Estrich- und Abdichtungsarbeiten  15.000,00  
 Belags- und Außenarbeiten  5.000,00  
 Maurerbeihilfen  20.000,00  
 Regiearbeiten   4.000,00   
    155.000,00 

     
Bauschlosserarbeiten Geländer   6.000,00  
 statische Sicherungen   4.000,00   
    10.000,00 

     
Bodenlegerarbeiten Holzböden    24.000,00   
    24.000,00 

     
Fliesenlegerarbeiten Bäder   12.000,00  



 

 Eingang    1.000,00   
    13.000,00 

     
Maler- und Gipsarbeiten Maler   15.000,00  
 Gipser   6.000,00   
    21.000,00 

     
Zimmermannsarbeiten Dach   60.000,00  
 Balkon - Geländer   5.000,00   
    65.000,00 

     
Spenglerarbeiten Spenglerarbeiten  7.500,00  
 Kamindächer   1.500,00   
    9.000,00 

     
Bautischler Fenster   12.000,00  
 Türen  8.000,00  
 Giebelverglasung   20.000,00  
 Innentreppen    20.000,00   
    60.000,00 

     
Elektroanlage E-Installationen    35.000,00   
    35.000,00 

     
Hydraulikerarbeiten Heizraum   17.000,00  
 Raumheizung  24.000,00  
 Sanitäranlage   15.000,00  
 Keramik - Armaturen    12.000,00   
    68.000,00 

     
Gesamt Bauarbeiten   EURO 500.000,00 

     
Unvorhergesehenes 5%  EURO 25.000,00 
MWSt. 10%  EURO 52.500,00 
technische Spesen 10%  EURO 53.000,00 
MWSt.  22%  EURO 11.660,00 
Rundungen    2 .160,00 
     
GESAMT BAUKOSTEN   EURO 640.000,00 

Die Kostenschätzung wurde auf Basis eines Vorprojektstandes erstellt! 



IDEENWERKSTATT PLANEN
BAUERN[H]AUSZEICHNUNG

210809

Lageplan M=1:200



IDEENWERKSTATT PLANEN
BAUERN[H]AUSZEICHNUNG

210809

Kellergeschoss M=1:100



IDEENWERKSTATT PLANEN
BAUERN[H]AUSZEICHNUNG

210809

Erdgeschoss M=1:100



IDEENWERKSTATT PLANEN
BAUERN[H]AUSZEICHNUNG

210809

Dachgeschoss M=1:100
Variante 2 |  zusammengelegte Wohnung

Dachgeschoss M=1:100
Variante 1 |  Ferienwohnungen



IDEENWERKSTATT PLANEN
BAUERN[H]AUSZEICHNUNG

210809

Schnitt B-B M=1:100

Schnitt A-A M=1:100



IDEENWERKSTATT PLANEN
BAUERN[H]AUSZEICHNUNG

210809

Ostansicht M=1:100

Südansicht M=1:100



IDEENWERKSTATT PLANEN
BAUERN[H]AUSZEICHNUNG

210809

Westansicht M=1:100

Nordansicht M=1:100



IDEENWERKSTATT PLANEN
BAUERN[H]AUSZEICHNUNG

210809

08 00  
in die Schule 
über Seiteneingang

07 00  
Aufstehen und Frühstücken

13 00 
Essen 
in der Küche

14 00 
Hausaufgaben 
in der Stube

19 00 
Essen 
in der Küche

20 00 
Schlafenszeit

16 00 
Spielen 
über Balkonaufgang im Hof

TAGESABLAUF KINDER

09 00  
Frühstück
im Gästesaal 

08 00  
Aufstehen

10 00 
Wanderung

17 00 
Relaxen
am Balkon

21 00 
Schnaps
im Gästeraum

22 00 
Schlafenszeit

19 00 
Kochen und Essen 
in der Küche

TAGESABLAUF FERIENGÄSTE

05 30  
Kühe melken 

05 00  
Aufstehen

07 00 
Arbeitsbeginn Maurer

12 00 
Essen in der Küche

18 00 
Dusche

22 00 
Schlafenszeit

14 00 
Beginn Arbeit am Feld

TAGESABLAUF VATER

05 30  
Frühstück für
Gäste herrichten

05 00  
Aufstehen

08 00 
Arbeitsbeginn Floristin

12 00 
Kochen und
Essen in der Küche

16 00 
Brot backen mit Gästen

22 00 
Schlafenszeitt

14 00 
Reinigung Ferienwohnung

TAGESABLAUF MUTTER

Perspektive Wohnraum (zusammengelegte Wohnung) DG Perspektive Wohnraum (Ferienwohnung) DG
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